
Lithium-Ionen-Ba�erien können explodieren, 
sind brennbar und sehr schwer zu löschen. 
Beim unkontrollierten Abbrand entstehen 
wiederum zahlreiche hochgi�ige Stoffe.  

                                                                        
Knapp 500 Tonnen Schro�ba�erien sollen auf 

dem Firmengelände gelagert werden. 
Wohngebiete, Kindergärten, Schulen und 

Einkaufsmärkte befinden sich in weniger als 500 
Meter En�ernung. Nicht auszudenken was 

geschieht, wenn es zu einem größeren Störfall 
kommt.

Ausgangsmaterial, Produkte und entstehende 
Abfälle sollen mit jährlich über 10.000 LKW, 

überwiegend als Gefahrgu�ransporte, durch 
das Land und durch Rudolstadt gekarrt werden.

Jahrzehntelang wurden am Industriestandort 
Schwarza gi�ige Stoffe unkontrolliert in die 
Umwelt abgegeben. Zum Teil sanierte, aber 
durchaus immer noch vorhandene Altlasten 

künden noch heute davon.

Es gibt im Industriegebiet bereits mehrere 
Firmen mit umweltgefährdendem 

Emissionspoten�al. Unter anderem die vor  
ihrem Bau äußerst umstri�ene                   

Thermische Verwertungsanlage Schwarza 
(Müllverbrennung).

In Anbetracht der Gesamtsitua�on lehnen wir, 
die Mehrzahl der Bewohner der Region hinter 
uns wissend, den Bau einer weiteren neuen 

Gi�bude grundsätzlich ab.

Warum haben wir diese 
Bürgerini�a�ve ins Leben gerufen?

,



Ob die Gi�fabrik bei uns gebaut wird oder nicht, 
wird beim Thüringer Landesamt für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz in Weimar entschieden. 

Grundlage für diese Entscheidung ist ein groß 
angelegtes Genehmigungsverfahren.                                              
Regionale Poli�ker haben bei der Entscheidung 
nur sehr wenig Mitspracherecht. 

Allerdings können Sie, wie der Bad Blankenburger 
Stadtrat es bereits getan hat, und der Saalfelder 
Stadtrat es plant, Stellung beziehen - gegen den 
Bau einer solchen Fabrik.  
                                
Auch Bedenken der von Bau und Betrieb der 
Anlage betroffenen Bürger sollen in dem 
Verfahren gehört und erörtert werden, um somit 
zur Entscheidungsfindung beizutragen.

In Endico�, USA, hat die Bürgerini�a�ve „No 
Burn Broome“ (Zerstört nicht die Region Broome) 
es gescha�, den Bau solch einer Anlage der 
Firma SungEel zu verhindern. Ein großar�ger 
Erfolg im Sinne der Umwelt und des Lebens. 

Informa�onen dazu auf unserer Webseite.

Was können Sie gemeinsam mit 
uns tun?

Kommen Sie zu unseren Treffen, arbeiten Sie 
ak�v bei uns mit.

Besuchen Sie unsere Infostände.

Sprechen Sie Ihre Nachbarn an, machen Sie die 
Pläne bekannt und geben Sie dieses Flugbla� 

weiter.

Achten Sie auf die Ankündigung von 
Kundgebungen auf unserer Webseite oder in der 
Tagespresse und nehmen Sie bi�e, wenn irgend 

möglich, daran teil.

Formulieren Sie noch bis zum 23. März 2023 
selbst Einwendungen an das TLUBN - äußern Sie 

Ihre Bedenken!  
Eine Vorlage dazu finden Sie auf unserer 

Webseite. 

Sie können auch mit unseren 
Unterschri�sak�onen Einwendungen und 

Bedenken gegen den Bau der Anlage geltend 
machen.

Sprechen Sie mit Ihren Stadträten, denen Sie Ihre 
S�mme zur Kommunalwahl gegeben haben.

Wir rufen alle Bewohner der 
Region rund ums Saaletal 

auf, sich gemeinsam 
mit uns zu wehren!

Wir schaffen das auch!

V.i.S.d.P.: Bürgerinitiative SLF-RU, Nadine Weidensee, www.buergerinitiative-slf-ru.de

Preilipper Kuppe (mit Baumbestand)

https://noburnbroome.wordpress.com/

Die Weltnetzseite unserer Freunde in USA:
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